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In diesem Haus, wo Engel scherzen
T. und M.: aus "Marienlieder von einem elsässischen Priester", Colmar 1891

2. Und sie erscheint. Bei ihrer Fülle steigt alles wie aus einem Grab,
die Welt streift ab die Kindeshülle, sie wird die neue Gottesgab'.
O Bild, du reines, wie sonst wohl keines, der hellen Sonne, die aufgeht!
Dein süßes Lächeln, dein sanftes Fächeln verscheucht die Nacht, die untergeht.

3. O teure Mutter, wer kann eben dich nicht erkennen in dem Bild?
Jungfrau Maria, deren Leben durch Segen mir sich kündet mild!
Unversehrte, du gibst der Erde den Retter, unser'n Weltheiland.
Du, selbst erschaffen, darfst herab raffen den Schöpfer in das ird'sche Land.

4. Des Ew'gen Mutter, Kind des Todes, wie hoch gestellt bist du vom Herrn!
Das hehre Zeichen deines Gottes verehrt der Tod an dir, o Stern!
Und auferstanden aus Grabesbanden, erhebst du in die Lüfte dich!
Und eine Krone trägst du zum Lohne, der Welten Fürstin ewiglich.

5. Von deinem lichten Ehrensitze nimm an, o Mutter, diesen Sang!
Wir feiern deines Sieges Blitze, wir lieben dich mit Kindesdrang.
An diesem Feste, du allerbeste, ergießen wir das Herz dir aus,
Mit deinem Schutze dem Feind zum Trutze laß steigen uns zum Himmelshaus.


